
 

 

5)20 l<‘1ihrun_gen, Maschinenrahmen und gestelle.

die Ausführung für den Fall besonders (reeignet erscheint daß die Druckkräfte größer

als die Z1Hlel(ifte sind. Abnutzung kann dur( h [nte1legen von Blechen oder auch durch

Einschalten eines Keiles unter (le1 Schale B ausgeglichen 11er(len. Die gerade geführte

\‘tange i>t auf Biegung beanspiucht und muß dementsprechend kiaftig —— die F1illrungs- 1

büehse, um seitliche Abnutzungen zu vermeiden, genügend lang gehalten werden.

Die l>’iegemomente 111 der Stange können durch eine Führung an beiden Enden,

Abb. 1137|), herabgesetzt werden; freilich ist dann eine Gabe—lung oder Kröpfung der

anschließenden Stange nötig.

Abb. 167] zc1gt die Führung eines Tragschlittens zwischen' dem Dampfzylinder und

der Pumpe einer \Vassr‘rwerkmasehine. Es genügt eine offene, ebene Gleitbahn, da nur

das Gewicht der Kolbenstange samt den darauf befestigten, schwebenden Kolben auf—

zunehmen ist. Ein rings um die Gleitbahn laufender Rand hält das Öl zusammen. An

den Enden sind Ölnäpfe vorgesehen, in welche der Schuh in den Totlagen taucht. Das

Gleitstück dient gleichzeitig zur Kupplung der beiden Kolbenstangenenden durch zwei

Q‚uerkeile; durch einen Flachkeil ist es der Höhe nach genau einstellbar Der Führungs-

boek, auf den Grundrahmen der Maschine verschraubt, ist in seiner Lage durch zwei

Pal5stifte gesichert.
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Abb. 11170. Stangenfiihrung. Abb. 1671. Tragsehlittenführung.

B. )[as011111e111‘2111111011 und -gestelle.

1. Allgemeine Gesichtspunkte.

ialnnen und Gestelle haben zur Aufgabe. die einzelnen Teile einer Maschine zu ver-

binden 1111d die zwischen denselben auftretenden Kräfte zu übertragen. Je nach deren

\\ 11L1111(r und der Größe sov11e nach der Alt (ler Maschine erfahren die Rahmen die

Veischiederiärtigste konst1uktive Durchbildung. Grundsätzlich ist zu beachten daß die

K1£1fte möglichst unmittelbar aufgenommen, dort, wo sie auft1e,ten beherrscht und

auf dem nächsten und einfachsten Wege Weite11‘ geleitet werden. Dieselben sollen keine

Gelegenheit finden (l111c11 Hebelarme als \Ion1e nte ode1 auf Umwegen ungünstig zu

1111ke11de1111 damit ist st(ts eine bteige1ung der Beanspruchungen oder ein Mehrverbraucli

an Baustoffen verbunden. \\eitgehendst ist der K1aftewhluß in der Maschine selbst

anzustrebcn das Durehleiten der Kräfte (buch f10111(le Teile, durch das Fundament

1l111cl1 \L1ue1‘n ode1 (lgl zu ver.1neiden Stetts sollen die Rahmen so stark gehalten

\\(‘1den dal’) sie für sich allein den äußeren K1äften mit der nötigen Sicherheit stand-

halten Bei der Berechnung müssen diese also 111 1hre1 vollen Größe eingesetzt werden,

ohne Rücksi(tht d(11auf daß sie (‘ t11a teilx1e1s0 von ande1en Stücken oder vom Fundament

aufgenomnu11 ner1len könnten Möglichst sollen die Rahmen verhältnismäßig kräftig61

und si(l1eier ausgeführt \\erden als die mit ihnen verbundenen leichter ersetzbaren

'l‘e‘il(, \\i( (i\\ (1 die Schrauben eines Lagerdeckels, damit diese bei außergewöhnlich0n

Belastungtn (‘l111‘ nachgehen und brechen als der betreffende Rahmen.

Hii11fi(r sind 1‘ (11 mé'1nde rungen für die Wahl (le1 Abmessungen, F01men und Wand-

stä1ken (ler ahnu11 maßgebend So m11>sen (lie Gestelle der DVVerkzeug1naschinen im

Verhältnis zu den auftretenden Belastungen sehr steif und kräftig durchgebildet werden

um zur E1zielung genauer Bearbeitung keine Erschütterungen oder Schwingungen auf-  


